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mad) Dem (Entwurfe Der QIrchitekten ‘}3eterfen unD £Dipl.=3ng. 6prekelfen murDe im 6taDtteil

iBahrenfeib, in freier gefunber 2age am Rielhamp gelegen, Daß .Sjelft=©tift erbaut. (leb. 1148.)

S)ie Durch Den Raufmann RarI (!";Duarb .Sjelft begrünbete 6tiftung full hilfsbebürftigen (Einwohnern

unD (£inmohnerinnen Des Götabtteils Dttenfen freie %ohnung auf Slebensaeit gewähren. $nrläufig

finD nur Drei .5äufer mit 5mölf QBohnungen von 5mei 3immern unD Küche ausgeführt morDen.

Stud) Dem fpäteren, nullftänbigen Qlusbau mirD Das 6tift aus einer (ßruppe von fünf ©äufern

mit 5ufammen 20 ißohnungen beftehen. 59ie Drei ®ebäube finD als einfache ‘ßuhbauten

geftaltet unD murben im 60mmer 1912 ihrer %eftimmung übergeben. 59ie fl3auknften betrugen

62530 9)tark.

QIn %ohltätigkeitsamecken Dienenben (ßebäuDen fiir RinDer finD noch ermähnensmert:

Das RinDerheim an Der $resdwmallee, im 5ahre 1892 voflenbet,

Das Q3aurf che ‘:Rettungshau5 im 6taDtteil £Bahrenfelb, Das 1892 ein neues .Sjaus erhielt,

Die Krippe im C5taDtteil Dttenfen, 1893 eröffnet, unD

Das» 9J2iffionar=fiinberheim im ®taDtteil Dthmarfchen, im Sahre 1906 beaogen.


